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Amtlicher Weil ,
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres »om 19 . bezw . 13 .

d . Mts . ist Falzendes bestimmt worden :
Der Major außer Diensten Frhr . v . Adelsheim -

Sennfeld in Karlsruhe , zuletzt Hauptmann und Kom-
pagnie - Chef im 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 , wird , unter Ertheilung der Erlaubniß
zum ferneren Tragen der Uniform des gedachten Regi¬
ments mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen , mit seiner
Pension zur Disposition gestellt .

Der Vicefeldwebel Hildebrandt vom 1 . Bataillon
(Danzig ) 8 . Ostpreußischen Landwehr -Regiments Nr . 45
wird zum Secondelieutenant der Reserve des 6 . Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 114 befördert .

Uicht-Umllicher Merl .
Deutschland .

Karlsruhe , 24 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog haben am heutigen Audienztage u . A . die
nachbenannten Herren des Militär - und Civilstandes em¬
pfangen : den Hauptmann Clemens , Batteriechef vom Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 15 ; die Premierlieutenants Bauer
a In suite des 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 ,
Franke vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22
und Körner vom 2 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 .
Ferner : den Geh . Rath und Zolldirektor a . D . Schmidt
von hier , den Landgerichts -Rath Fleuchaus von Mosbach ,den Progymnasiums -Direktor Schmalz von Tauberbischofs¬
heim , den Revisor Wittemann von Emmendingen , den
Revisor Dufner von Freiburg , den Ministerialassessor
Dorner , den Ministerialrath Glöckner , den Zolldirektor Le-
pique , den Landgerichts -Direktor Haas und den Ministerial¬
rath Seubert von hier , den Amtsrichter Mittel von Pforz¬
heim , den Bezirksingenieur Bär von Wertheim , den Me¬
dizinalrath Reich von Freiburg , den Verlags -Buchhändler
Sibeck von da , den Hofrath Maier von hier , den Land -
gerichts -Rath Hott von Mannheim , den Gartendirektor
Mayer a . D . und den Rektor vr . Löhlein , Vorstand der
höhern Mädchenschule von hier .

Die Audienz währte bis gegen 3 Uhr Nachmittags .
ft Berlin , 23 . Mai . Alle, welche bei den gegenwärtigen

Truppenbesichtigungen am Kreuzberge zugegen gewesen,
wissen nicht genug zu erzählen von dem gesunden Aus¬
sehen des Kaisers und der Frische und Lebendigkeit ,womit er den Uebungen der Truppen folgt . Allerdings
mahnt aber die jetzt beginnende heiße Zeit daran , daß der
greise Monarch der schwülen und schweren Luft der Re¬
sidenz bald aus dem Wege gehen und die bewährten Kur¬
orte aufsuchen muß . Wie ich höre , ist man auch bereits
den Dispositionen in Betreff der Sommerreise näher ge¬
treten und es ist die Abreise von hier binnen 3 Wochen,
also um die Mitte des Junimonats , zu erwarten . Nach
mehrwöchigem Kurgebrauch in Ems und einem kurzen
Aufenthalt auf der Insel Mainau wird der Kaiser wieder
die belebenden und verjüngenden Bäder von Wildbad -

io Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

„ Bist du 's denn , Alohs ? " begann endlich Therese . „Und du ,
bist's denn du ? " entgegnete der Mann . „ Ließest mich drei lange
Jahre ohne alle Kunde von dir ! "

„ Bedurfte eS denn einer Kunde ? " fragte das Mädchen . „ Brachte
sie dir nicht stündlich dein Herz ? Die Küsse , die ich dir in Ge¬
danken sandte , hast du sie nicht empfunden , hat dein Gefühl sie
dir nicht empfinden lassen ? "

„ Aber , wo warst du denn , Therese ? Erzähle doch ! "

„ Ach , Alohs, " erwiderte das Mädchen , „laß mich nicht zurück¬
blicken in die Nacht , da es mir endlich Tag geworden . Die
Nacht war gräßlich , der Tag ist über alle Maßen schön ! Laß
mich an nichts weiter denken , als daß ich dich wieder habe . Au
deinem Herzen geborgen , werde ich alles vergessen , alles Leid
und Weh , was ich erduldet . Dies ist vorüber und jetzt, nicht
wahr , jetzt soll uuS nichts wehr trennen ? "

Der junge Mann getränte sich hierauf nicht zu antworten .
Eine tiefe Röthe bedeckte sein Gesicht . Er ermannte sich und
verlegen blickte er rings umher , ob Niemand in der Nähe war ,
der diese Begrüßungsszene mit angesehen hatte . Das kleine
Wäldchen lag wenige hundert Schritte von ihnen und AlohS
lenkte mit Theresen die Schritte dahin . Am Saume desselben
fetzten sie sich nieder und nun drängte sich Frage und Antwort
auf einander . Therese erfuhr zu ihrem Bedauern , daß AlohS
noch oft an sie geschrieben, und eben so überrascht war dieser über
die Versicherung » daß das Mädchen mehrere Briefe an ihn ab-
g-ssandt hatte . — Beide wurden also betrogen . Beide täuschten
sich. Jedes glaubte sich von dem andern vergessen und beide

Gastein aufsuchen. Die ganze Dauer der Abwesenheit
von Berlin ist auf ungefähr sieben Wochen veranschlagt ,
so daß die Rückkehr in die erste Hälfte des Augustmonats
fallen dürfte .

Berlin , 23 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen ist,
begleitet vom Korvettenkapitän Frhrn . v . Seckendorfs , heute
Nachmittag 12 '/, Uhr wohlbehalten hier eingetroffen . Bei
seiner Ankunft wurde er von seinem Vater , dem Kron¬
prinzen , am Anhalter Bahnhofe empfangen . Nach der
Begrüßung begab sich der Kronprinz nach dem Potsdamer
Bahnhofe , um mit dem Zuge um 1 Uhr nach Potsdam
zurückzukehren , Prinz Heinrich dagegen begrüßte alsbald
den Kaiser und darauf die Königlichen Prinzen und fuhr
hierauf um 2 Uhr gleichfalls zum Neuen Palais .

Prinz Karl beging heute die Feier feines 60jährigen
Jubiläums als Chef des Grenadier -Regiments Prinz Karl
von Preußen (2 . Brandenburgisches ) Nr . 12 . Zur Feierdes Tages hatten die prinzlichen Palais in Berlin die
Flaggen aufgezogen .

Berlin , 23 . Mai . Das Kanonenboot „Albatros " be¬
rührte im Großen Belt an der Nordwestfpitze Seelands
auf der Fahrt von Kiel nach Plymouth den Grund . Von
Kiel ist ein Dampfer zur Flottmachung abgegangen . Der
„Albatros " ist nun heute Vormittag in Kiel eingetroffenund in den Dock gegangen, um den Boden zu untersuchen .

.<». Berlin , 23 . Mai . Aus Anlaß der Eröffnung der
Gotthard -Bahn schreibt die „ Nordd . Allgem . Ztg . " über
die Bedeutung derselben für die drei betheiligten Nationen ,
insbesondere auch für den deutschen Handel :

„ Es geziemt sich im Augenblicke noch nicht , eine Bilanz des
Gewinnes zu ziehen , der Handel und Industrie aus dem Ver¬
kehr auf der Gotthard - Linie zufallen wird . Die Solidarität der
Interessen , welche die Völker der heutigen Kulturwelt miteinander
verbinden , bürgt hinlänglich dafür , daß die neue Eisenstraße garbald sich zu einem Band gestalten werde , das an Stärke und
Dauerhaftigkeit alle früheren zu übertreffen verspricht . Diö Ab¬
kürzung der den Paffagierverkehr aus England . den Nieder¬
landen , den Rheingegenden , Süddeutschland nach der Schweizund Italien dienenden Rauten , die Ermäßigung der bis dahin
geltenden Frachttarife für den Lokal- wie für den Transitverkehr
auf den Konkurrenz -Alvenbahnen und deren Zugangsstrecken , die
leichtere Transportmöglichkeit für den Versandt der rheinisch -
westfälischen Steinkohle nach Italien , die schnellere Abfertigungder von italienischen Plätzen nach Deutschland zu sendenden Fa¬brikate und Naturprodukte dürfen als die unmittelbar in die Er¬
scheinung tretenden Konsequenzen des neu eröffneten Schienen¬
weges gelten . Von nicht minder großer Tragweite ist die da¬
durch angeregte Verbindung zwischen Deutschland und Genua ,dem Hauptemporium des Handels in Oberitalien . — Genua mit
seinen zahlreichen Dampferlinien ist ein Hauptstapelplatz von aus
dem Süden Italiens und den italienischen Niederlassungen , der
ganzen Levante , Ostindien , einzelnen holländischen Kolonien
(Java ) und den La Platastaaten kommenden Gütern . Von dort
werden als Rückfracht Häute , Talg und Wolle nach Genua ver¬
frachtet , welches für diese Artikel das Hauptlager Südeuropa 's
ist. Bisher war wegen ungenügender Schienenverbindungen für
diese Maaren über Italien hinaus nur ein relativ geringer Absatz
zu erzielen . Südwest -Deutfchland und die Schweiz waren aus
obigen Ursachen bisher mehr auf die Märkte von Havre »der
Antwerpen angewiesen .

Es ist ferner anzunehmen , daß Genua ein wichtiger und be¬
deutender Jmportplatz für Getreide aus den unteren Donaulän¬
dern , sowie dem Schwarzen Meere und für aus den am Mittel¬
meere gelegenen Produktionsgebieten kommende Artikel .werden

irrten sich . Hätten sie das geahnt ! Wie viele Leiden wären ihnen
erspart gewesen, wie anders hätte es um Theresens Inneres
gestanden !

Ihr hatte das Schicksal nicht mehr freundlich gelächelt . Seit
jener letzten Umarmung mit Alohs war sie nicht mehr froh ge¬
worden . — Jene Szene wurde in der Stadt bekannt ; die ge¬
schäftige Fama vergrößerte die Sache in 'S extremste und die
Vorsteherin des Instituts , das Therese besuchte, hielt es für ge-
rathen , einem Mädchen , das in einen Studenten verliebt fei und
bei einem Rendez -vous ertappt worden , den ferneren Zutritt zu
versagen . Ihre Freundinnen zogen sich von ihr zurück — mit
einem Worte : das Mädchen kam gleichsam in Verruf . Ihr
Schmerz und ihre Wuth waren grenzenlos . — Wohl milderte sich
nach und nach das falsche Urtheil , aber ein Makel blieb einmal
auf Therese haften und ihre tief bekümmerten Eltern , welche an
dem Skandal die größte Schuld trugen , hielten es für das Beste ,ihre Tochter auf einige Jahre zu entfernen . Die Frau Hofräthin
hatte in einem böhmischen Kloster eine Anverwandte , welche
Aebtissin war und eine strenge , fromme Frau sein sollte . An
diese wandte sie sich mit dem Ersuche», ihre Tochter zu sich zu
nehmen . Die Bitte wurde genehmigt und Therese mußte abreisen
in das Kloster nach Böhme ».

Ihr war es gräßlich zu Mutbe . Sie war verwundet bis zur
letzten Fiber ihres Herzens . Sie , welche das Leben bis jetzt nur
heiter angelacht , sah jetzt nur sein grinsendes Spottgesicht . —
Nur daS Bewußtsein ihrer Unschuld hielt sie noch aufrecht . —
Der Gedanke an Aloys war der einzige lichte Stern in der Nacht
ihres Elends ; an ihn klammerte sie sich an , wie der Schiffbrü¬
chige den Balken umfaßt , der ihn hinaustragen soll zum sichern
Strande . Die reine Liebe, die man in ihrer schönsten Blüthe
gewaltsam unterdrücken wollte : die nährte sie mit heimlicher
Freude und sie schwur es sich selber, eher in dieser Liebe «nter -

wird , nachdem auch hier im Gegensatz zu dem bisher in dieserBeziehung dominirenden Marseille die kürzere und daher unterallen Umständen mögliche billigere Verfrachtung nach der Schweizund Süddeutsckland die Transporte an sich herangezogcn habenwird . So eröffnet der neu geöffnete Weg , den die Wissenschaftund die Arbeit der Annäherung der Völker gebahnt haben , eine
Reihe vielversprechender Fernblicke in die Zukunft , und gewährt
damit der großen Familie der Menschheit ein Unterpfand für die
Kontinuität ihrer civililatorischen Entwickelung . In diesem Sinne
darf der Lokomotivpfiff im Gotthardt -Tunnel als der Signalrufeines neuen Zeitalters gelten^ in welchem , angeregt durch den
hinüber und herüber fluchenden Strom des Verkehrs , die Inter¬
essengemeinschaft gebildeter und mächtiger Nationen auf noch
höhere geistige und materielle Ziele hingewiesen und dem Streben
unserer Zeit nach Ausbreitung und Befestigung der Kultur er¬neut ein lebenskräftiger Impuls gegeben wird .

"
Die . .Kreuzzeitung " mißbilligt sehr entschiede« die An¬

nahme des Antrags Lingens durch die Tabakmonopol -
Kommission .

Es ist ihr nur schwerverständlich , wie die Mitglieder des Zentrums ,welche in der Kommission diesen Antrag mit den Liberalen ver¬
einbart haben , dieses ihr Vorgehen mit der sonstigen Haltung
ihrer Partei im Reichstage und im Abgeordnetenhause in Ein¬
klang bringen wollen . Der Abg . Windthorst habe , führt sie u . a.
an , am 12 . Mai bei der Monopoldebatte im Reichstage aus¬
drücklich erklärt , daß es im höchsten Grade wünschenswerth sei,das Maß der indirekten Steuern zu erhöhen und auf diese Weise
die direkten Steuern in einem richtigeren Verhältnisse , als eS zur
Zeit der Fall sei . zu ermäßigen . „ Offenbar, " fährt sie fort ,
„theilen die Mitglieder des Zentrums , welche der Tabaksmono -
pol Kommission angehört haben . diese Ansichten ihrer Führernicht , und es kann deshalb nicht Wunder nehmen , daß die
„ Natioaalzeitung " heute meint . eS läge die Bermuthung nahe ,daß man im Zentrum das Bedürfniß gefühlt habe » den ungün¬stigen Eindruck zu verwischen, welcher überall , ohne Zweifel -auch
in den Wahlkreisen der genannten Partei , durch den Windthorst ' -
schen Vorschlag hervorgebracht worden sei , die Entscheidung über
das Monopol bis zum Herbst zu vertagen . Jedenfalls , so meint
die „ Nationalzeitung "

. sei die Niederlage des Zentrumsführerseine vollendete Thatsache .
" Ob diese Ansicht der „National -

zeitung " berechtigt ist , will sie so lange dahingestellt sein lassen ,bis der Antrag Lingens im Plenum angenommen sein wird .Einstweilen bezweifelt sie noch , daß diese Annahme erfolgenwerde , da sie nicht glaubt , „ daß das Zentrum den Liberalen bei
ihren Bemühungen , die Steuer - und Socialreform versumpfen
zu lassen , Handlangerdienste zu leisten sich bereit finden lassenwird " .

Dagegen erklärt es die „Germania " (ohne übrigens die
Auslassungen der „Kreuzzeitung " ausdrücklich zu erwäh¬nen ) für eine „vergebliche Haarspalterei " , einen Wider¬
spruch zwischen dieser Resolution und den Beschlüssen zum
Verwendungsgesetz , sowie den Auslassungen des Abg .
Windthorst finden zu wollen .

„Die Steuerreform wird nicht negirt . eS wird nicht jede Ein¬
nahme - Erhöhung verweigert , sondern nur der versuchte Zwangzu einer so großen Erhöhung zurückgewiesen; dabei behält sichder Reichstag freie Hand , andere indirekte Steuern einzuführen ,sobald der Fortgang der Steuerreform Mittel erfordert , die trotzder Sparsamkeit aus den jetzigen Quellen nicht zu haben sind . "

W Metz , 22 . Mai . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
traf der Feldmarschall -Statthalter mit dem von Straßburgkommenden Zuge hier ein und wurde am Bahnhofe von
den Spitzen der Militär - und Civilbehörden begrüßt . . Wie
immer galt sein erster Besuch dem Bischöfe Dupont - des
Loges , worauf der Statthalter sich in das Hotel de l'Eu -

zugehcn , als ihr zu entsagen . — Ein bitterer Trotz machte sich
in ihrem Charakter geltend . — Die Aebtissin des böhmischen
Klosters nahm Therese als ein von der christlichen Heerde ver¬
irrtes Lämmlein auf und behandelte sie mit aller Strenge . Die
Begriffe , welche sie bis jetzt vom Leben hatte , suchte man mit
einemmale umzustoßen . Man sprach ihr so viel vor und so viel
in sie hinein , bis sie selbst nicht mehr wußte , wie sie daran war
— bis sie ihren letzten Trost verlor : den Halt , welchen sie in
sich selbst gefunden , — bis sie alles verlor , alle Freuden und
Hoffnungen und endlich rin willenloses Geschöpf — eine Kreatur
ihrer Obern wurde .

Dazu kam noch, daß ihr eine böse Krankheit Vater und Mut¬
ter in einem Jahre raubte , und da auch Alohs auf all ' ihre
Briefe , welche sie im Verstohlenen an ihn abgeschickt , keine Ant¬
wort gab (denn die Briefe wurden alle der Aebtissin verrathen
und überbracht ) und ihn für verloren hielt : so fühlte sie sich in
den Mauern des Klosters unendlich verlassen. Dieses Gefühl
that ihr unaussprechlich weh und ist dieses wohl der größte
Schmerz im Leben. Wer nie verlassen gewesen, weiß nicht , wie
es dem im Innersten ist, der sich verlassen fühlt .

Unverstanden sah sie ihre schönsten Wünsche dahin welken und
keine Morgenröthe dämmerte mehr in ihrem Herzen auf . Nach
dem vermeintlichen Verluste von Aloys — hoffte und fürchtete
sie nichts mehr , denn sie hatte nichts zu verlieren .

So waren fast drei Jahre dahingefloffen und eS war der Wille '
der Aebtissin , daß Therese den Schleier nehme. Das jugendliche
Feuer , das noch hin und wieder in dem Mädchen aufflammte ,
wußte sie durch Beten und Kasteien zu dämpfen .

Die Zeit ihrer Einkleidung rückte heran . Seltsam traf eS sich,
daß eS gerade der Tag war , au welchemAlohs Hochzeit machen
wollte , der achte Tag »ach dem Madonnafeste in Neukirchen zum
heiligen Blut . (Fortsetzung folgt .)



rvpe , sein gewöhnliches Absteigequartier , begab . Die

öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude waren mit

Fahnen geschmückt , auch arr dem bischöflichen Palais be¬

merkte man eine solche .

Heute Vormittag fand Besichtigung der hier in Garni¬

son liegenden Truppentheile des XV . Armeecorps statt ;

zu diesem Zwecke hatten sich die preußischen Jnfanterie -

regimenter 42 , 45 , 92 , ferner die bayrischen Jnfanterie -

regimenter 4 und 8 , die Dragonerregimenter 9 und 10 ,

das Pionierbataillon 16 und die zweite Abtheilung des

Fußarlillerie - Regiments Nr . 31 auf dem großen Exerzier¬

plätze bei Schloß Frescaty (in welchem 1870 die Kapi¬

tulation der Festung Metz unterzeichnet wurde ) aufgestellt .

Das glänzende militärische Schauspiel , welches vom herr¬

lichsten Wetter begünstigt war , lockte zahlreiche Bewohner

aus Metz und den umliegenden Ortschaften an . Die Ab¬

reise des Statthalters erfolgt heute Abend , und zwar

wird derselbe den Kreisen Bolchen und Chateau - Salins ,

welche er bisher noch nicht näher kennen zu lernen Gelegen¬

heit hatte , seinen Besuch abstatten . — Demnächst wird

hier der Bau einer neuen Pionierkaserne in Angriff ge¬

nommen . Die Reihe der hiesigen militärischen Bauten

dürfte damit bis auf weiteres ihren Abschluß erhalten .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Mai . Feldmarschall - Lieutenant Dahlen

meldet unter dem 22 . d . : Die längere Anwesenheit von

Truppen in den Crnarjeka - und Rakitnica -Thälern wirkte

günstig auf die dortigen Sicherheitsverhältnisse . Im Be¬

zirke von Foka sind in neuerer Zeit Anzeichen hervorge -

treten , welche auf eine Wiederherstellung der Ruhe schließen

lassen . Gelegentlich einer nach Vereinbarung mit dem

Feldmarschall -Lieutenant Jovanovic durchgeführten konzen¬

trischen Streifung gegen das obere Narenta -Gebiet stieß

eine Abtheilung am 19 . d . auf 85 Insurgenten , welche

sich nach Verlust von 2 Todten und 3 Verwundeten zer -

streuten .
Schweiz .

Luzern , 22 . Mai . Das heute Abend in dem großen ,

weltbekannten Hotel „Schweizerhof
" abgehaltene Festbankett

hatte einen glänzenden Verlauf . Gegen 800 Personen

nahmen daran theil . Zur Seite des Bundespräsidenten

saß rechts der Minister v . Bötticher , links der 86 Jahre

alte Präsident des italienischen Senats , Tecchio . Ihnen

gegenüber hatten die Delegirten der einzelnen deutschen

Staaten , die Minister , Diplomaten und Bundesräthe Platz

genommen . Präsident Bavier eröffnet « die Reihe der

Trinksprüche mit folgender Rede :

Es ist mir die ehrenvolle und angenehme Aufgabe zu Theil

, geworden . Sie hier auf schweizerischem Boden zu begrüßen . Ich

heiße Sie daher willkommen . Sie alle , die von den herrlichen ,

burgenreichen Ufern des Rheinstroms , aus dem Süden und Nor¬

den des Deutschen Reiches hierhergeeilt , Sie alle , die aus der

lombardischen Ebene , von der stolzen Adria , aus der ewigen

Stadt , aus ganz Italien herbeigezogen sind ; ebenso Sie alle ,

die sich aus allen Gauen des schweizerischen Landes eingefunden

haben , um die Eröffnung der Gotthardbahn zu feiern .

Das Werk , welches vor einem Dezennium begonnen , steht

endlich vollendet da als ein Triumph der Kunst und der Wissen¬

schaft , als ein Denkmal der Arbeit und des Fleißes . Die Scheide¬

wand , welche die Nationen trennte , ist gefallen , die erste Bresche

ist in die schweizerischen Alpen gelegt . Die Länder sind einander

näher gerückt , dem Weltverkehre geöffnet . Nachdem seit Jahr¬

tausenden kampfgerüstete Heeressäulen bald hüben , bald drüben

Verderben und Zerstörung zu verbreiten suchten , werden nun

täglich beladene Karavanen auf dem neu geschaffenen Verkehrs¬

wege dahin ziehen und statt Vernichtung Segen , statt Krieg

Frieden bringen . Für Wissenschaft und Bildung , für Handel ,

Industrie und Gewerbe sollen immer weitere Kreise sich erschließen

und dadurch die Beziehungen der Völker gefördert und veredelt

werden .
Die Entstehung des Riesenwerkes , für welches die Kraft der

einzelnen nicht ausreichte , ist durch die Vereinigung der Kräfte

dreier Staaten .möglich geworden . Mit Hilfe großartiger Sub -

sidien wurde das Unternehmen in ' s Werk gesetzt : als sich dann

die vorhandenen Mittel gegen Erwarten als unzulänglich erwie¬

sen, 'als der Bau zusammenzubrechen drohte und man fürchten

mußte , die begonnenen Arbeiten als Ruinen der Nachwelt zu

überliefern » da bestätigte sich der Opfersinn von neuem und

durch nochmalige bedeutende Beiträge wurde ausreichende Hilfe

geschaffen . Damals hat die Schweiz , es sei mir gestattet , ries

hier zu erwähnen , eine« erhebenden Beweis innerer Zusammen¬

gehörigkeit geleistet . Bei den eingetretenen Verhältnissen haben

uicht nur die zunächst Betheiligten , sondern auch viele , welche

andere Alpenbahnen anstrebten , und in der Entstehung der Goll -

hard -Bahn eine Schädigung ihrer eigenen Interessen erblicken,

dennoch in feierlichem PlebiScite dem begonnenen Werke ihre

Mithilfe zugewendet .
Es ist mir Ehrenpflicht , namens der Schweiz den Staaten ,

durch deren mächtige Unterstützung die Bahn zu Stande gekom¬

men , den lebhafteste « Dank auszusprechen . Ebenso gebührt den

Männern im In - und Auslande » die mit Rath und That das

Werk begonnen , gefördert und vollendet haben , die vollste An¬

erkennung . Und auch derer wollen wir gedenken , die oft ver¬

gessen worden : der Arbeiter , der kühnen Streiter , die mit gestählter

Waffe Zoll für Zoll de» Fortschritt erkämpften . Ihrer viele sind

in diesem Kampfe erlegen und unter ihnen ein geliebter Führer ,

den unermüdliche Ausdauer und Thatkraft bis zum letzten Hauch

beseelten .
Wie der Krieger in offener Feldschlacht hinsinkt , so sind diese

Arbeiter als Pioniere der Eroberungen des Friedens und in treuer

Erfüllung ihrer Pflicht auf dem Felde der Ehre gefalle » . Wir

bewahren ihnen ein dankbares Andenken ; möge der Segen von

oben auf ihnen ruhen ! Durch die weit geöffnete Bresche im

Alpenwalle dringt milde Luft als Vorbote des Völkerfrühlings ,

der bedeutet : Solidarität der Nationen , Bildung und Wohlfahrt

errungen im Wettstreite redlicher Arbeit ! Morgen , wenn der

Festzug uns in den schönen Garten Europa ' - , in die alte , präch¬

tige , gastfreundliche lombardische Hauptstadt führt , lasten Sie

uns einen recht von Herzen kommenden Gruß mit hinübertragen .

Möge das Band » welches uns alle verbindet , sich immer fester

und inniger gestalten . Ich trinke auf daS Wohl Ihrer Maje¬

stäten des Deutschen Kaisers » des Königs von Italien , auf deren

Regierungen und in alter Freundschaft auf die Völker der beiden

Nachbarstaaten .

Nach dem Bundespräsidenten ergriff Hr . Zingg , Prä¬

sident der Gotthard -Bahn , das Wort , um der Männer ,

welche an dem Unternehmen mitgewirkt haben , zu ge¬

denken , insbesondere der Bundesräthe Welti und Escher ,

der Ingenieure und der Tausende von Arbeitern ; er

toastete auf das Gedeihen der Gotthard - Bahn und die Be¬

förderung der guten Beziehungen zwischen Italien , Deutsch¬

land und der Schweinz . — Der deutsche Gesandte , General

v . Röder , brachte ein Hoch auf die Schweiz mit dem

Wunsche auf deren Wohlergehen und der Fortdauer der

guten Beziehungen zu Deutschland . — Der italienische

Bautenminister Baccarini schilderte in längerer Rede

den Fortschritt und die Entwicklung des Verkehrs und

toastete auf die gastfreundliche freie Schweiz . — Der

Präsident des Deutschen Reichstags , v . Levetzow , brachte

sein Hoch dem Komitä der Gotthard - Bahn ; er sagte u . a . :

„ Der Deutsche Kaiser erklärte am 18 . Februar 1871 :

„Meine Nachkommen werden Mehrer des Reichs sein für

Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung
" . Der Kaiser und das

Deutsche Reich erfreuen sich jetzt der Vollendung dieses

Riesenwerkes ." — Der italienische Senatspräsident Tecchio

toastete auf den Deutschen Reichstag , und schließlich der

Syndikus von Mailand , Belinzag hi , auf die Stadt

Luzern . Alle die Reden wurden mit stürmischem Beifall

ausgenommen . — Zur Beleuchtung Abends hatte sich eine

unendliche Volksmenge zusammengefunden .

Italien .
Rom , 23 . Mai . Die Kammerkommission zur Bera -

thung des Gesetzentwurfs über die Verlängerung der Han¬

delsverträge mit Belgien , der Schweiz , England , Deutsch¬

land und Spanien beschloß folgende Tagesordnung : Die

Kammer fordert die Regierung auf , weitere Verlänge¬

rungen der gegenwärtigen Handelsverträge über den 30 .

Juni 1883 hinaus nicht zu bewilligen , inzwischen aber

über Arrangements zu verhandeln , konform den Tarifen

und der Dauer der Verträge mit Oesterreich und Frank¬

reich , um so eine günstigere Behandlung hinsichtlich der

nationalen Produkte zu erlangen . Die Kammer ersucht

die Regierung , definitive Konventionen oder , wenn mög¬

lich , vorher einen Generaltarif vorzulegen , welcher mit

den vereinbarten und bereits gebilligten Tarifen überein¬

stimmt und gleichzeitig die Bestimmung enthält , einen

Differentialaufschlag für Maaren derjenigen Staaten ein¬

zuführen , welche das Differentialverfahren Italien gegen¬

über befolgen .
Frankreich .

Paris , 22 . Mai . Die bis jetzt verfrühten Meldungen

über die Abberufung des Grafen Beust vom hiesigen

österreichischen Botschafterposten erhalten jetzt ihre Be¬

stätigung . Graf Beust machte gestern zum ersten Male

seinen nähern Freunden Mittheilung von seinem Rücktritte ,

der lediglich durch seinen Gesundheitszustand motivirt ist .

Als Nachfolger des Grafen Beust wird in erster Linie

Graf Wimpffen genannt , der bekanntlich hier den Platz

räumen mußte , als Graf Beust seine Versetzung von

London wünschte . Graf Wimpffen soll den dringenden

Wunsch hegen , wieder den Pariser Posten zu erhalten ,

weil seine Gemahlin das römische Klima nicht verträgt .

Außerdem ist « on dem Grafen Chotek , dem österreichischen

Gesandten in Brüssel , die Rede . Graf Beust wird bald

Paris verlassen und sich vollständig in das Privatleben

zurückziehen , um seine Memoiren zu vollenden .

Paris , 23 . Mai . Der Ministerrath beschäftigte sich

heute Vormittag mit dem Demissionsgesuche Leon Say
' s .

Es herrschte der einmüthige Wunsch und die Hoffnung ,

daß der Zwischenfall sich begleichen werde . Say wohnte

dem Ministerrathe bei , nachdem er vorher mit Grevy

konferirt hatte . — Der Ministerrath ernannte eine Kom¬

mission von 36 Mitgliedern zur Prüfung des Planes

behufs Baues eines Kanals vom Atlantischen Ocean nach

dem Mittelmeer .
Paris , 23 . Mai . Kammer . Der Zwischenfall be¬

treffs der Demission Say
' s wurde von der Kommission ,

welche das gestrige Votum veranlaßt hatte , zur Sprache

gebracht . Die Erklärungen der Redner thaten dar , daß

das gestrige Votum keineswegs eine feindliche Haltung

gegen Say bedeute und das Gleichgewicht des Budgets

Say
' s nicht alteriren könne . Mit 302 gegen 36 Stimmen

genehmigte die Kammer folgende von Say als befriedi¬

gend erkannte Tagesordnung : „Die Kammer , vertrauend

dem Finanzminister , schreitet zur Tagesordnung .
" Das

Votum wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt . Freycinet

hatte vorher in den Couloirs schon angekündigt , daß das

Verbleiben Say
' s so gut wie sicher sei . Während der

Debatte von Clömenceau zum Sprechen aufgefordert , er¬

klärte Say , es wäre ihm unmöglich , seine Funktionen

auszuüben , ohne das volle Vertrauen der Majorität zu

besitzen . Später , wenn die Kammer seine Finanzprojekte

debattiren werde , müßte dieselbe ohne Voreingenommenheit

ihr schwieriges Werk beginnen können . Der Zwischenfall

ist damit erledigt .

In der Deputirtenkammer stand der Gesetzentwurf

über die Befähigung der Lehrer des privaten Sekundärnnterrichts

auf der Tagesordnung . Graf de Mun sprach gegen den Gesetz¬

entwurf , welcher den freien Unterricht vernichte und tyrannisire .

Meziöres sprach für den Entwurf , Lanefsan gegen denselben als

illiberal . Die Kammer beschloß mit 435 gegen 112 Stimmen

den Eintritt in die Berathung der Artikel des Gesetzes . Die

Minister Ferrh , Goblet , Humbert und Cochery wohnten der

Sitzung an ; Sah erschien um 4 Uhr , da er vorher noch eine

Unterredung mit Mir gehabt hatte , der Berichterstatter über den

Entwurf ist , dessen Annahme Say bewogen batte , um seine Ent¬

lassung cinzukommen . Say hatte Mir die Bedingungen mitge -

theilt , unter denen er sich zum Bleiben entschließen könne. Mir

hatte darauf mit den Mitgliedern des JnitiativausschusseS Rath

gepflogen und es heißt , man habe sich dahin geeinigt , daß der

Ausschuß für die Gelränkesteuer erst nach Einbringung des Ge¬

neralbudget - Berichts ernannt werden solle , damit das Budget für

1883 durch die Beschlüsse des Ausschusses nicht mehr berührt werde .

M i r beantragte , daß auf die Tagesordnung der DonnerstagS -

Sitzung die Ernennung deS Ausschusses zur Prüfung des An¬

trages wegen der Trankstcuer gesetzt werde . Wilson , Präsident

des Budgetaussckiuffes , beantragte eine Beschränkung deS Aus¬

schusses für die Tranksteuer , dantit nicht durch eine Abstimmung

das Gleichgewicht des Budgets gefährdet werden könne . Mir

entgegnete , er begreife die Bedenken des BudgetausschufseS nicht ,

da im günstigen Falle ja dach erst das Budget für 1884 vs »

dem Anträge in Anspruch genommen werden würde . Lockroh ,

Gambettist und zugleich Redakteur des „ Rappel
"

, bekämpfte Wfl -

son 's Antrag und erklärte sich dagegen , daß daS Haus seine »

gestern gefaßten Beschluß wieder aufhebe .

Say nahm das Wart : er sagte Lockcoy Dank , daß er die

Frage auf das politische Gebiet versetzt habe . Nach der gestrige »

Abstimmung habe er , Say , aus Rücksicht auf das Parlament

um seine Entlassung einkommen zu müssen geglaubt ; seitdem

hätten mehrere Mitglieder . die dafür gestimmt hätten , daß der

Antrag in Betracht gezogen werde . ihm erklärt , sie hätten nicht

gegen ihn . den Finanzminister , stimmen wollen . Unter diesen Ver¬

hältnissen habe er , der Finanzminister , sie um Auslegung ihrer

Abstimmung gebeten ; die Kammer habe sich demnach über de»

Fall zu äußern . C arnot beantragt , daß die Frage in eine

Interpellation verwandelt werde , und schlägt eine Tagesordnung

vor , welche erklärt , daß die Reform für die Tranksteuer nicht daS

Gleichgewicht des Budgets stören solle .

Nach einer langen Verhandlung , bei der nichts herauskommt ,

beantragt Ali cot folgende Tagesordnung : „Die Kammer geht ,

dem Finanzminister vertrauend , zur Tagesordnung über .
" Say

nimmt diese Tagesordnung mit der Bemerkung an , die Kammer

könne spater über seine Vorschläge berathcn ; vorläufig werde er

sein Amt weiterführen . (Beifall .) Die Tagesordnung Alicot 'S

wird mit 302 gegen 36 Stimmen angenommen . Sah bleibt also

Finanzminister . Fürst Hohenlohe wohnte in der Diplomatenlvge

der Kammersitzung bei .

Marseille , 23 . Mai . In Südoran gehen die Ope¬

rationen langsam voran ; trotzdem werden mehrere wich¬

tigere Gefechte gemeldet . Der Kolonne Marmet gelang

es vorgestern , hinter Tigri die letzten Reiter Bouamema ' s ,

welcher die französische Mission massakrirt hatte , einzu -

holen , sie niederzuschlagen und die Beute zurückzunehmen .

Weiter südlich fiel eine Jägerschwadron auf eine andere

Abtheilung Rebellen der Beni -Guill 's und tödtete ihrer

ungefähr 100 .
Großbritannien .

London , 23 . Mai . Das Unterhaus nahm mit 260

gegen 137 Stimmen in zweiter Lesung die Bill betreffs

der irischen Pachtrückstände an . — Dasselbe genehmigte

vor Annahme der Bill betreffs der irischen Pachtrück¬

stände den Antrag Gladstone
' s auf Priorität der irischen

Zwangsbill .

London , 23 . Mai . Das Oberhaus ist bis 1 . Juni

vertagt .
Rußland .

Sk . Petersburg , 23 . Mai . Der Fürst von Bulgarien ,

der gestern aus Moskau zurückkehrte , besuchte das Kaiser¬

paar in Peterhof . Derselbe «erläßt heute Petersburg . —

Der „Regierungsbote
" theilt mit , daß der Generalgouver¬

neur in Charkow , Swiatopolkminski , seiner Bitte ge¬

mäß , dieses Amtes enthoben sei .

St . Petersburg , 24 . Mai . (Tel . ) Der „ Regierungs¬

bote gibt auf Befehl des Kaisers folgendes bekannt : Die

Regierung sei fest entschlossen , unabläßlich alle Gewalt -

thätigkeiten an der Person und dem Eigenthum der Juden ,

welche unter dem Schutz der für alle Unterthanen giltigen

Gesetze stehen , zu ahnden . Die Behörden seien ange¬

wiesen , unter persönlicher Verantwortlichkeit rechtzeitig

Maßregeln zur Verhütung und Unterdrückung von Juden¬

exzessen zu ergreifen ; jegliche Fahrlässigkeit von Behörden

werde durch Dienstentlassung bestraft .

Moskau , 23 . Mai . Die Eröffnung der Ausstellung ist

auf den 1 . Juni verlegt .

Egypten .
Kairo , 23 . Mai . Die gestrige Unterredung Arabi 'S

mit Sienkiewicz blieb resultatlos . Arabi erklärte , das

Land sei mit ihm für energischen Widerstand . Sienkie -

wie erwiderte , Arabi sei schlecht unterrichtet . Die Nota -

belnkammer sei fast einstimmig gegen ihn .

Kairo , 24 . Mai . (Tel .) Die neuesten Verhandlungen

zwischen den Konsuln und dem Ministerium sind vollstän¬

dig gescheitert . Die Minister weigern sich , die Verhand¬

lungen fortzusetzen , bis die Geschwader abberufen seien .

In einem Kriegsrath , welchem höhere Offiziere beiwohn¬

ten , wurde beschlossen , militärische Vorbereitungen zu treffen .

— Es verlautet , England und Frankreich würden ein

Ultimatum an Egypten stellen ; Frankreich würde im Falle

der Ablehnung sich der Landung türkischer Truppen nicht

weiter widersetzen .

Badische Chronik .

Bade » , 24 . Mai . Von Oberbürgermeister Gönner wurde

gestern das nachstehende Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs der Bürgerschaft und Einwohnerschaft

der Stadt Baden bekannt gegeben .

Mein lieber Oberbürgermeister Gönner !

Ich stehe im Begriffe , die Stadt Baden nach siebenmonat -

lichem Aufenhalte zu verlassen . Das Gefühl der Dankbar¬

keit führt Mich zu Ihnen , als dem Vertreter der Bürger¬

schaft und Einwohnerschaft dieser Mir so werthe » Stadt .

In der langen Leidenszeit , die Ich hier zugebracht habe »

wurden Mir so viele Beweise treuer und liebevoller Theil -

nahme aus allen Kreisen der Einwohnerschaft gewidmet , daß

eS Mich drängt . Meine innigste Dankbarkeit dafür öffentlich

kundzugebeu .

Ich ersuche Sie , der Vermittler Meiner Dankgefühle dm

viele » Menschen gegenüber sein zu wollen » die Mir in der

langen Zeit ernster Prüfung ein so wohlthuendeS , warme -

Mitgefühl bcthätigt haben .



Die Erinnerung an diese Zeit wird Mir durch die be¬
währte Theilnahme stets theuer bleiben .

Ich hege die treuesten Wünsche für das Wohlergehen und
Aufblühen der Stadt Baden , welche recht bald wieder aus¬
zusuchen Mir um so willkommener sein wird , als diese herr¬
liche Gegend mit ihrer stärkenden Luft Meine Genesung
wesentlich gefördert hat .

Ich ersuche Sie , lieber Herr Oberbürgermeister , den Ein¬
wohnern der Stadt Baden in den wärmsten Ausdrücken kund
zu geben , wie dankbar Ich für die wohlthuenden Beweise
der Theilnahme bin , welche Mir in den hier verlebten Mo¬
naten so reichlich entgegcngebracht worden sind.

Schloß Baden , den 23 . Mai 1882.
Friedrich .

»*» Bade » , 23 . Mai . Von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin ist im Laufe des heutigen Vormittags dem
Herrn Oberbürgermeister Gönner das nachfolgende Allerhöchste
Handschreiben zugekommcn :

Baden , den 23 . Mai 1882 .
Im Begriff , Baden zu verlassen . drängt es Mich . nach

inhaltreicher Zeit den Gefühlen des Dankes Ausdruck zu
geben für die Mir in den Tagen der Sorge wie in den
Tagen der fortschreitenden Hoffnung so vielfach und so wohl -
thuend kundgegebene Theilnahme und Mitempfindung .

Zugleich bitte Ich Sie , die mitfolgenden Beiträge jenen
Anstalten zuzustellen , welche die Wohlthätigkeit in hiesiger
Stadt treu und förderlich Pflegen , und mit denen in fort¬
gesetzter Beziehung zu stehen Mir in den verflossenen Mo¬
naten von so großem Werthe und von so tröstlicher Erfah¬
rung gewesen ist.

Luise ,
Großherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen .

An Herrn Oberbürgermeister Gönner .
Die dem Handschreiben beigeschloffene Summe von 350 M .

ist nach der von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
getroffenen Bestimmung mit 150 M . dem Frauenverein und mit
je 100 M . dem Bincentius -Verein und der evangelischen Klein¬
kinderschule zugeweudet worden .

x Karlsruhe , 24 . Mai . Durch den Verein zur Beloh¬
nung treuer Dienstboten wurde die alljährliche Verthei -
lung der Ehrenpreise an treue Dienstboten am vorigen Sonntag
den 21 . d . M . veranstaltet . Die zahlreiche Betheiligung von
Seiten der Dienstherrschaften und vieler Freunde des Vereins
war ein erfreulicher Beweis der Anerkennung der edlen Zwecke,
welche der Verein anstrebt . Die Feier wurde noch erhöht , indem
die Allstheilung des von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin Luise gestifteten Ehrenkreuzes für 25jährige treue
Dienstleistung in deren Allerhöchstem Aufträge an sieben weib¬
liche Dienstboten damit verbunden wurde . — Es erhielten Be¬
lobungen für drei - bis fünfjährige Dienstzeit 20 Personen . Zum
erstenmal für sechs- und mehrjährige Dienstzeit wurden 34 Per¬
sonen belohnt , zum zweitenmal für zwölf - bis achtzehnjährige
Dienstzeit 11 Personen , zum drittenmal 6 Personen , zum Vierten¬
mal 4 Personen , zum fünften - , sechsten - und siebentenmal für
30- , 36- und 43jährige Dienstzeit je 1 Person . Im Ganzen er¬
hielten 80 Dienstboten Belobungen und Belohnungen . Der Ver¬
ein hat seit dem Bestehen überhaupt schon an 2136 Dienstboten mit
einem Aufwande von 35,729 M . Belohnungen gewährt .

x Aus Baden , 23 . Mai . Heidelberg . Nach dem Bericht
über das städtische Gaswerk hat der Gaskonsum der Privatkon¬
sumenten gegen früher erheblich abgenommen ; 1880 betrug solcher
690,581 Kubikmeter , 1881 nur noch 598,639 . Die Ursache wird
hauptsächlich in dem theuren Gaspreise gesucht.

Offeuburg . Die hiesige Spinnerei und Weberei hat
in der am 22 . d . M . abgehaltenen Generalversammlung die Aus¬
zahlung einer Dividende von 100 Mark für die Aktie, welche so¬
fort zahlbar ist , beschlossen. Im vorigen Jahr betrug die Divi¬
dende 80 Mark Pro Aktie. Ferner wurde zur Unterstützungskaffe
der Arbeiter ein Beitrag von 7787 M . bestimmt und zur theil -
weisen Deckung von Neuanschaffungen und Bauten die Summe
von 36,000 M . ausgesetzt . Endlich beschloß man die von den
Vorjahren übertragenen 100,000 M . auf dem Gewinn und Ver¬
lustkonto zu Gunsten des Jahres 1882 zu belassen . — Der gestern
abgehaltene Weinmarkt war nicht sehr lebhaft . Es wurden von
angemeldeten etwa 2000 Hektoliter kaum 200 verkauft .

Emmrudiugeu . Das diesjährige badische Landes - Gustav -
Adolf - Fest ist vorläufig auf den 8 . und 9 . August in Emmen¬
dingen in Aussicht genommen .

Altbreisach . Am Sonntag den 21 . d. M . , Nachmittag , um°/. 5 Uhr verspürte man hier einen ziemlich heftigen Erdstoß .
Der in Müllheim am 22 . d . M . abgehaltcne Weinmarkt ,

welcher mit 90 Weinmustern verschiedener Jahrgänge beschickt
war , verlief außerordentlich ruhig . Die Preise waren ziemlich
hoch und daher wenig Neigung auf Angebote , die Zahl auswär¬
tiger Käufer eine sehr geringe .

Jn Hüfinge « wurde am vorigen Sonntage die Hauptversamm¬
lung der Feuerwehren deS Baar - und Schwarzwaldgau - Verban¬
des abgehalten , zu welcher sich etwa 700 Feuerwehrmänner ein¬
gefunden hatten .

— Bom Bodeusee , 22 . Mai . Nachdem vom 13 . d . M . an
unausgesetzt ein scharfer Nordwind geweht , bei dem bedeckten
Himmel der Nächte aber beinahe nichts geschadet hat , legte sich
am 17- Nachts der Wind und zugleich wurde der Himmel gänz¬
lich hell , so daß der Thermometer um 3 Uhr unter Null herab¬
sank und noch um 6 Uhr erst - l- 2 Gr . C . zeigte . Die Folge
ist ein erheblicher , fast sämmtliche Kulturgewächse umfassender
Schaden . Die berechtigten Hoffnungen auf ein gesegnetes Wein¬
jahr sind vielfach erschüttert . — Was den Werth deS RäuchernS
der Reben betrifft , so hat dasselbe eine doppelte Bedeutung .
Durch Bildung einer möglichst dichten Rauchschichte wird , ähn¬
lich wie durch die Wolken , die Wärmeausstrahlung des Bodens
verringert . Sobald die Temperatur an offenen Stellen nur auf— 2 bis 3 Gr . C . fällt , schützt die Rauchschichte als Verhinderin
der Wärmeausstrahlung die Weinreben . Wenn aber die Tempe¬
ratur an offenen Orten bis vor Sonnenaufgang um mehr als
2bis3Grad unter Null fällt , dann gefriert das Saftwaffer
der Rebentriebe trotz des Räucherns . Das Erstarren des Zell -
saftwaffers zu Eiskcystallen hat aber durchaus nicht nothwendig
den Tod der Zelle und damit das Erfrieren der Pflanzen zur
Folge . Bei sehr vielen Pflanzen wird die Tödtung erst durch
die Art des Aufthauens verursacht . Die zweite Wirkung
des Räucherns , die Verhinderung deS zu raschen Auf¬
thauens der gefrorenen Pflaozentheile , wurde vielfach ganz
außer Acht gelassen. Anstatt um 5 Uhr einen möglichst intensiven

Rauch zu erzeugen , um ja die Sonnenstrahlen zu mindern und
das rasche Aufthauen damit zu verhindern , ließ man die Feuer
ausgehen , und die Mannschaft zog um 6 Uhr nach Hause . —
Die Weinstöcke bei Sipplingen und Hagnau litten ver -
hältnißmäßig wenig ; desgleichen jene am Hohentwiel und
auf der Ins el Reichenau . — Die auf heute anberaumte
Versteigerung der Papierfabrik Aach hat ein definitives
Ergebnih nicht erzielt . da das höchste Angebot ( 180,000 M .)
sich unter dem Anschlag hielt . Es waren Liebhaber aus Stutt¬
gart und Heidenheim erschienen. — Zu dem am 24 . d . M . in
En dingen statlfindenden Vcreinstage der oberbadischen Ge¬
nossenschaften haben auch die Borschußbanken des Seekrcises ihre
Vertreter entsandt .

Vermischte Nachrichten .
— Aus dem Reichslande , 22 . Mai . Am 4 . Juni hält der

Vogesenklub in Niederbronn seine diesjährige General¬
versammlung ab und übernehmen die Sektionen Hagenau und
Niederbronn das Arrangement der Festlichkeit . Vormittags ist
ein Ausflug auf die prachtvoll gelegene , eine Stunde von Nieder¬
bronn entfernte Wasenburg projektier . Wagen für Touren nach
den Ruinen Falkenstein , Alt - und Neu -Windstein , Lützelhardt ,
Wagenstein , Fleckenstein , Hohenburg , Wegelnburg u . s . w . sind
in Niederbronn zu haben . Die Generalversammlung findet im
großen Saale des Kurhauses um bald 1 Uhr statt ; das Festessen
um 2 Uhr in den Speisesälen des Gasthofes zur goldenen Kette .

— Um der in letzter Zeit stark überhandnehmenden Unsitte des
Tragens von Schießwaffen einen Damm zu setzen , hat die New -
Aorker Staats - Legislatur ein wohlthätiges Gesetz erlaffen » wel¬
ches vom 1 . Mai ab das unerlaubte Tragen von verborgenen
Waffen zu einem Vergehen stempelt , daS mit einer Geldbuße
von 500 Dollar oder einjähriger Gefängnißhaft zu bestrafen ist.

Neueste Telegramme.
Lugano , 23 . Mai . (Privattelegr . der Karlsr . Ztg .) *)

Die heutige Fahrt auf der Gotthard -Bahn hatte den schön¬
sten Verlauf . Der Festzug ging früh nach 7 Uhr in vier
Abtheilungen von Luzern ab . Alle Stationen sind beflaggt
und bekränzt ; an einigen Orten begrüßten Böllerschüsse ,in Schwyz Musik und die Schuljugend den Zug . Pracht¬
voller Blick auf Zuger und Vierwaldstädter See , Rigi ,
Pilatus und Mythen . In Erstfeld wurden Berglokomo -
tiven vorgespannt ; von da an wildromantische Auffahrt
der Reuß entlang . Bewundernswerthe Kunstbauten und
Viadukte . Die interessanteste Partie ist die des Kehr¬
tunnels bei Wasen nach dem Entwürfe von Gerwig . In
Göschenen bot die Gotthard -Bahn den Gästen ein Frühstück
an . Die Fahrzeit von Luzern bis Göschenen dauerte
2 ' /- Stunden . Die Durchfahrt durch den Gotthard -
Tunnel erfolgte in 19 Minuten ohne Belästigung durch
Rauch und Wärme bei offenem Fenster ; während in dem

*) Verspätet eingetroffen .

nach Bellinzona folgenden Montecenere - Tunnel die Lust
drückend war . Auf allen Zwischenstationen fand feierlicher
Empfang statt ; die Festzüge wurden mit Freudenrufen und
Musik unter den Klängen der Wacht am Rhein oder Heil
unserm Fürsten Heil empfangen .

Bei Amsteg begann leichter Regen , bei Airolo wurde
er stärker ; die Ankunft in Lugano um 3 Uhr war ohne
Regen , doch drohte ein dunkler Gewitterhimmel . Unter
dem Geläute aller Glocken und mit Böllerschüssen wurden
hier die Festgäste empfangen und zum Festesten in die für
diesen Zweck auf dem Platze bei dem Bahnhofes er¬
baute Festhalle , welche eine der schönsten Aussichten der
Welt bietet , geleitet . Während des Diners brach ein Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen aus . Der Landammann
von Solothurn Vigier brachte einen Toast auf die Stadt
Lugano aus , wofür der Syndicus von Lugano , B atta glini ,den Dank aussprach . Minister Cris 'pi brachte einen
Trinkspruch auf die Einigkeit Italiens und Deuschlands
aus , sowie auf den Frieden und seine Wohlthaten . Staats¬
minister Bötticher dankte im Namen der verbündeten
deutschen Staaten den Schweizern für die herzliche Auf¬
nahme und brachte ein Hoch auf die Schweiz aus , das
begeisterte Aufnahme fand . Um fünf Uhr erfolgte die
Abfahrt nach Malland , wo ein großer Empfang vorbe¬
reitet worden .

Mailand , 24 . Mai . Testern Abend 8 Uhr 15 Minu¬
ten traf der Festzug im Bahnhof von Mailand unter
Musikklängen ein. Auf dem Perron waren zwei Jnfante -
rie -Abtheilungen aufgestellt . Hier begrüßte Mancini die
Gotthard -Gäste namens des Königs und der italienischen
Nation und betonte , wie das große Ereigniß der Eröff¬
nung der Gotthard -Bahn bestimmt sei , die Bande der
Freundschaft und der Gemeinsamkeit der Interessen dreier
Nationen , welche diesen glänzenden Tribut der Cwilisation
entrichteten , enger zu knüpfen und unauflöslich zu machen .
Die lebhaftesten Evvivarufe erschallten, während die Haupt¬
straße , die Principe Umberto und alle Hauptplätze , sowie
die öffentlichen Gebäude festlich beleuchtet waren , ebenso
die Galleria Vittorio Emanuele . Nach neun Uhr fand
der Empfang der Festgäste durch den Mailander Bürger¬
meister Bellmzaghi im prächtigen Rathhaus -Saale statt .

Heute um 11 Uhr waren die Gäste zu einem Dejeuner
von 200 Gedecken bei dem Prinzen Amadeo im Palazzo
Reale geladen , während Abends 6 Uhr ein von der Stadt
Mailand dargebotenes Festessen in den Giardini publici
stattfindet . Um 9 Uhr ist die Illumination des Domes
und des Domplatzes beabsichtigt , wozu großartige Vor¬
bereitungen getroffen werden , worauf um ° /> 10 Uhr
Orchesterkonzert im Scalatheater . Morgen früh 9 Uhr
Rückfahrt über den Gotthard .

Wetterkarte vom 24 . Mai , Morgens 8 Uhr.
Kursberichte

vom 24 .
Staatspapiere .

D . Reichs -Aul . 102.18
Preuß . Toniols 101 .93
4 °7b Bayern i . M . 101 .87
^ /«Badern . Mark 101 .62
A » . i . Guld .100.43
Oest . Papierrenle

(Mai - Novb .) 65.06
Oesterr . Goldrenie 80 °,2

! . Silberr .
4"/oUngar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

» Orientanleibe
H . Em .

Banke » .
.Kreditaktien 292^ ,Wien .Bankverein IM '/,Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 134" ,
Darmstädter Bank 162? «Meinm ». Kreditb . 96 ' .
BaslerBankver . 147.37
Disconto - Comm . 213.25

VS /-
15' .
85°/.

66' /!

Erklärung . Dir den Stationen beigesügten Zahlen geben die Temperamr -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnenden auf das Meer reduzirtcn Barometerstand in mm .

r Lriek .
V At -N.

4 Aberdeen. L Haparauda . L Leipzig . ReirfabrwafferLi Berlin . M» Hamburg . Ll Mullaghmor «. k» Paris .
Sr Brest . LS Helder . As Memel . Pt Petersburg .
S , Breslau I Ilo a' Llr . Nt Münster . s Swinemünde «<> - ork. L Kopenhagen. 2lü München . kt Stockholm .
vk Shristiansund . Lr Karlsruhe . N WM . Sr Lrrlt .

O Bedeckt. H Molkig ' (b Halbbedeckt. T Heiter, r) Wolkenlos. » Rege», s Nebel. » Schnsc .
^ Hagel , -Z— Dlty , Äerottter . , Schmarber Wind. — » Mastiger ^Kind . Starter Lind .
4 - M» Stürmisch . —«». Stur« . - , > Orkan . — r -- - fehlt telcgr. Angabe.

Ueberfkcht der Witterung . Unter dem Einflüsse einer ziemlich tiefe« De¬
pression bei den Hebriden find über die Nordhälfte Centraleuropa 's schwache bis
frische südwestliche Winde vorherrschend geworden , während im Süden vielfach
Windstillen herrschen. Das Wetter ist über den britischen Inseln regnerisch , über
Centraleuropa noch vielfach heiter und meist trocken . Am gestrigen Nachmittage
traten in Deutschland fast allenthalben Gewitter , vielfach von heftigen Nieder¬
schlägen begleitet , auf . Zu Neufahrwafser fielen 44 , zn Wilhelmshaven 21 , auf
Sylt 20 « m Regen . (Deutsche Seewarte .)

Mai 1882.
Bahnaktie »

Buschtihrader 149 °,
Staatsbahn 28
Galizier 27
Nordwestbahn 17
Lombarden

Priorität «»
5 °/o Lomb .Prior . 100 .8
3°/» . . (alte ) 57 -!
3°/b O . F . -Sr .-B . 76 ' /

Loose Wechsel
uso Torte »

Oest . Lcole I8 " ti 123 °
Wechsel a . Amtz . 169 .5!

, » Lonb . 20 .4
. . Paris 81 .2
. . Wien 170 .6

NapoleonSd 'or 16 .2
Nachbörse .

Kredttaklien 292 °/
Staatsbahn 28!
Lombarden 12l
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 588

' Staatsbahn 573
Lombarden 252
Disco .- Comman . 213.70
Laurahütte 114.20
Dortmunder
Rechte Oderufer 179.90

Tendenz : — .

Wie «.
.Kreditaktien 345 .—
Marknaten 58 .60

Tendenz : —
Paris .

5 ° '« Anleihe 117 .05
Staatsbahn 711 .—
Italiener 90 80

Tendenz : günstig .

Verantwortlicher Redakteur :
I . V . : Heinr . Knittel in Karlsruhe .

Wafferstand deS RhciuS . Maxau , 24 . Mai
Mrgs . 3.30 w.

Karlsruher TtavdeSbuch . AuszüK
Todesfälle . 23. Mai . Emma , 1 M . 2 IV . : Restaurateur Rebmann . - 24 . Mai - Hei :

nch . Brechtel , ledig. Schlaffer . 27 I . - L
Kleinharls , ledig , Soldat , 23 I . — Laur
7 I -, V . : Expeditor Schmitt .

Baden , 22. Mai . Julius Eisinger , Notc
a . D . (gestorben in Rom ) . — 23 . Mai . Wilhel
Meyer , Rittmeister a. D . . 34 I .

Karlsruhe .
Mai

Barom . Thermo « ,
tn 0 .

Absolut -
Feucht ,
tn vu.

Relative
Feuchtix »
keit in «/.

Wind . Himmel . » emerlunx .

23 . Rachti »Udr 745 .6 4 -14.8 10.75 85 SW , sehr bew . —
24 . RrgS . 7llhr 745.4 -i- 12.2 9.08 85 S , —

(Reg . 0 .5 mm j. d .
» « ttzi . LNHr 743.2 -^ 20.6 9 . 11 51 SE . bewölkt letzten 24 Stunden )

Witterungsausfichte » für Donnerstag den 25 . Mai :
Veränderliche Bewölkung ; warm ; wenig oder keinRegen -

Meteorologische Ceutralstatio » Karlsruhe .

Großh . Hostheater .
. Donnerstag , 25. Mai . 9. Vorst , außer A !

Gastspiel der Großh . bad. und K . K . öfter
Hof - und Kammersängerin Frl . Bianca Äianch
!aus Wien . Der Barbier von Sevilla , kom
sche Oper in 2 Aufzügen . Musik von Rossin
> Rosine " : Frl . Bianchi als Gast . Anfan' /-7 Uhr .

Vormerkungen zum ll >. Gastspiel der Großk
'bad - und K . K . öftere. Hof- und Kammersänger !
!Frl . Bianchi werden von Großh . Hoftheater
Verwaltung von Donnerstag den 25 - d. M
Vormittags 8 Uhr , an angenommen .



Todesanzeige.
N . 570 . Baden . Gott

dem Allmächtigen hat es ge-
fallen, heute früh 4 Uhr un¬

fern geliebten Gatten , Vater , Bru¬
der und Schwiegersohn , den

Rittmeister a . D .
Wilhelm Meyer

im 36 . Lebensjahre durch einen
sanften Tod von seinen schweren
Leiden zu erlösen .

Um stille Theilnahme bittet,
Baden, den 23. Mai 1882,

Im Namen der Hinterbliebenen,
die tieftrauernde Wittwe :

Sophie Meyer ,
geborne Freiin von Kageneck.

Die Beerdigung findet in Karls¬
ruhe den 25 . d . M . , Vormittags
11 */, Uhr , von der Friedhofkapelle
«us statt.

Der Trauergottesdienst wird am
Samstag de» 27 . d , M . , Vormit¬
tags */» 11 Uhr in der Nothkirche
abgehalten.

Todesanzeige.
N .573 . Karlsruhe .

Am 23 . Mai er . entschlief
MWfi nach langem Leiden der Ritt¬

meister a . D .
Herr Wilhelm Meyer ,

Ritter des EisernenKreuzesII . Klaffe
und des Ritterkreuzes II . Klaffe mit
Schwertern des Badischen Ordens

vom Zähringer Löwen.
Dem Offiziercorps gehörte der

Dahingeschiedene von 1867— 1881
an und betrauert dasselbe in ihm
einen hochgeschätzten Kameraden,
dem es ein treues Andenken be¬
wahren wird .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1882 .
Im Namen des Offiziercorps

des 3 . Bad . Dragoner -Regiments
Prinz Karl Nr . 22 :

von der Lühe ,
Oberstlieutenant und Regiments-

- Kommandeur.

j4 » Todesanzeige.
I N . 569 . Mül -
^ Hausen i E . Ent - '

fernten Verwandten « i
Freunden widme ich die
schmerzliche Nachricht ^
daß unser lieber Bruder

Fnlins Wäger,
Großh. Notar a. D . ,

!̂ den 22 . d . M . in Rom¬
an» Typhns verschie b
de« ist /

; Mülhansen i E , den -
^24 . Mai 1882 . /N
) Zm Namen der HeschwiAer: «

Mentor L . N Eisinger .

O .211 . Ein gut empfohlener

welcher schon längere Zeit in einem
Herrschaftshause gedient hat und auch
gut mit Pferden Bescheid weiß , sucht
Stelle als Kutscher oder Diener .

Näheres sub 4) 6584 » durch Haa-
senftei« Sk Vogler in Karlsruhe.

N .445. 5 . Eine gebildete Dame ge¬
setzten Alters , welcher die besten Refe¬
renzen zur Seite stehen , wünscht als
Gesellschaftsdame oder zur Führung
eines kleinen Haushalts Stelle bei einer
Dame oder einem ältern Herrn .

Näheres bei Frl . Feist , 15 Kreuz-
straße, Karlsruhe

Zu unethen
ev . zn ranfe « gesucht wird ein in
Karlsruhe oder einer demselben nahen
Bahnstation gelegenes kleines Haus
(sechs bis acht Wohnräumlichkeiten) . So¬
fort beziehbare Wohnung würde
den Vorzug erhalten. Offerten mit
möglichst genauer Angabe beliebe man
sub Chiffre 4 6578 » an Haafen -
stei» S> Vogler , Karlsruhe , zu
richten. O .210 . 1 .

Dachziegel .
O .172 . 2 . Empfehle meine anerkannt

vorzüglichen Dachziegel , sowohl ge¬
wöhnte als Falzziegel . Als Spe -
eialität empfehle lch Dachziegel mit
Schieferglasur sowohl ihres schönen
Aussehens , als ihrer großen Dauer¬
haftigkeit wegen ganz besonders.

Karl Walterspiel , Dampfriegelei¬
besitzer

Freiburg , Günthersthalstr 35 .

oooo « oooo oooooooooo OOOOOll
V .20S. Io der veolsel,«» Verlsxs-^usiitll (vorm . Ldurmd ULÜberzer ) 0
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Viese su^ s prsvktlgste Illusteiets Kostks-Ausgsds vetteikert
V sn Mel Lulielt und mit der iw zleiedsu Verlags ersebie-

s) neoev und einer so grossen Verbreitung sieb erfreuenden 8ekiIIer -kruebt-
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X Icowwen xekeissen Verden und denselben grossen öeiksll Luden .
V Vis erste Visierung - kreis nur 50 kt . — ist soeben eingetrollsn v

ö bei der «s. in ö

a oooooooooooexxxx - ooooooocr

IlUttourort LedöntHal
bei Neustadt an der Haardt .

Eine halbe Stunde vo» Neustadt entfernt.
Herrlicher Sommeraufenthalt in Mitte des Waldes , bequeme Wege des

Verschönerungsvereins.
Pension bei mäßigen Preisen , Milch- und Molkenkur . Auf Verlangen

jederzeit Wagen .
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst der Eigenthümer

O .H8 . S .
Lsirnieli Oorsll .

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote.

O .208 . 1 . Civ.Nr . 9649 . Karls -
ruhe . Senesius Schmidt Wittwe,
Rosa , geb . Fliegauf , wohnhaft in Alt -
hreisach , hat das Aufgebot der 4proz.
badischen Partial - Obligationen : Vit . 6.
Nr . 10469 des Anlehens vom Jahr 1862
über 200 Gulden und Vit. 6 . Nr . 12752
deS Anlehens vom Jahr 1864 über 200
Gulden , deren Verlust dieselbe glaub¬
haft gemacht , beantragt . Der Inhaber
dieser Urkunden wird aufgefordert, spä¬
testen - in dem auf

Mittwoch , 10 . Oktober 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termine seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde« vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 10. Mai 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.

N .567. 1 . Nr . 4763 . Staufen .
Wilhelm Kind , Schreiner von Esch-
bach, hat dahier vorgetragen , er besitze
aus Kauf von Sebastian Jsele Ehe¬
frau , Magdalena , geborne Strub von
Eschbach , auf dortiger Gemarkung 9 Ar
67 Meter Acker im Lerchenfeld , neben
Anton Bing u . Johann Dilger , welche
zum Grundbuch nicht eingetragen seien,
und beantragt die Einleitung des Auf-
gebvtsverfahrens .

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an genanntes Grundstück Rechte
der im § 99 des Einf .Gesetzes zu den
R .J .G . bezeichnten Art zu haben glau¬
ben , anfgefordert, solche in dem Auf¬
gebotstermin vom

Dienstag dem 6 . Juni 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigens die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Staufen , den 19. Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

BerwSqeusadsouderäuge».
N . S62. Nr . 6209 . Konstanz .

Die Ehefrau des Karl Gleichauf ,
Josestne, geborne Häusler von Donau -

eschingeNt vertreten durch Rechtsanwalt
Konzet hier, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 11 — Termin auf

Donnerstag den 6. Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 20. Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

N .563 . Nr . 6234 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Simon . Vincen-
zia , geborne Gräßer von Marbach ,
vertreten durch Rechtsanwalt Konzet
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung

I erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
j ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
! — CivilkammerH — Termin auf
i Donnerstag den 6 . Juli d . I . ,
j Vormittags 8 Uhr ,
^ bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
! Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
! wird.

Konstanz, den 20. Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

N .S60 . Nr . 10,186 . Mannheim .
>Die Ehefrau des Handelsmanns Marx
KaufmannI . von Neidenstein , Sarah ,

^ geb . Weißkopf, hat gegen ihren Ehe-
i mann bei diesseitigem Landgerichte ein«
j Klage mit dem Begehren eingereicht ,

sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬

mögen von dem ihres Ehemanns abzu-
sonoern. Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf

Dienstag den 4 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 22 . Mai 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Eschbach .

Erbvorladung.
0,108 .2. Lörrach . Anton Andreas

Fridolin Berenbach , geb . 9 . Januar
1840 , angeblich im Jahre 1865 nach
Amerika ausgewandert und Hierlands
vermißt , ist am Nachlasse seines am
5. März d. I . zu Warmbach verlebten
Vaters Andreas Berenbach, gewesener
Hirschwirth , miterbberechtigt. Genannter
Anton Berenbach und beziehungsweise
dessen Nachkommenwerden hiermit aus¬
gefordert , zu fraglichen Theilungsver -
handlungen und Empfangnahme ihres
Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
von heute dahier zu erscheinen, andern¬
falls die Erbschaft Denen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn sie, die Vorgeladenen, beim Erb¬
anfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Lörrach , den 11 . Mai 1882 .
Großh . Notar .

Würtz .
Zwaugsversteigerunzeu .

O .199 . Heidelberg .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

6,100

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wer den dem Priv at-
mann Vr . Georg Bücking

von hier die nachbeschciebcnen Liegen¬
schaften am

Dienstag dem 6. Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich als
Eigenthum versteigert und zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
1 a 24,87 qm Platz am Esels-

Pfad , worauf erbaut ist : ein
zweistöckiges Wohnhaus » Nr . I ,
mit gewölbtem Keller u . Dach¬
wohnung , ein Hintergebäude,
tbeils 2- , theils 3stöckig , mit
Wohnung und Remise , neben
Konsul Krieger Erben und An¬
walt Nebel Hinterbliebenen . .

2.
38 qm Platz am Eselspfad ,

worauf erbaut : ein zweistöckiges
Wohnhaus , Nr . 4 , mit Werk¬
stätte, Kniestocku . Dachzimmern,
neben Georg Brenner Hinter¬
bliebenen und Anwalt Nebel
Hinterbliebenen .

3.
8 a 72,64 qm Flächcnramn

and . Schneidmühlstraße, worauf
erbaut ist : ein 2stöckigeS Wohn¬
haus , Nr . 9 , mit Keller und
Kniestock, eine Werkstätte, ein¬
stöckig , 2 Schweinställe, Back¬
ofen und Hühnerstall , neben
Martin Gamber und Christoph

' Friedrich Oppel . . . . ^
! Samma . 21,500
! Zwanzig ein Tausend fünf
! Hundert Mark .
! Hievon erhält der an unbekannten
i Orten abwesende Schuldner mit de»

! Bemerken Nachricht, daß wenn derselbe
die Vornahme der Versteigerung auf
Zahlungszieler wünsche , er entweder
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine deßfallstge richterliche Verfü¬
gung beizubringen habe , welch letztere
aber vor den letzten acht Tagen vor der
Versteigerungstagfa -rt nachgesucht wer-

3,900

11 .500

en müßte.
Zugleich wird dem Schuldner auf-

gegeben . einen im Amtsbezirk wohnen¬
den Zustclluligsbcvollmächtigten zu er¬
nennen, widrigenfalls bei aller weiteren
Verfügung gemäß 8 87 der R .C .P .O .
verfahren werden müßte.

Heidelberg, den 6 . Mai 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

G . I . Sachs .
O .154 . Buchen .

Versteigerüngs - An¬
kündigung.

- In Folge richterlicher" Verfügung wird die
den , Agenten Johann Fitzer in Hei¬
delberg an den untenbcschriebenen Lie¬
genschaften der Gemarkung Heidersbach
zustehcnde unabgetheilte Hälfte

Dienstag den 6 . Juni d . J „
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Heidersbach
öffentlich versteigert und wird der Zu¬
schlag ertheilt, sobald der Schätzungs -
Preis geboten ist.

Die Liegenschaften sind unabgetheilt
mit Josef Hirsch . Handelsmann in Hei¬
delberg, und bestehen in :

1 .
Einem zweistöckigen Wohn¬

haus? sammt Scheuer, Stallung ,
Holzremise , 5 Schweinställen,
nebst Hofraum , am Brunnen
gelegen , neben der Straße .
Raimund Ehrmann , Michael
Münch i . und Franz Ehrmann ,
Bäcker, . 3,000

2.
25 Parzellen Aecker, Gärten ,

Wiesen und Wald , mit einem
Anschläge von . . 15,320

Summa . 18,320
Hievon die Hälfte mit ^ 9,160

Buchen, den 27 . Avril 1882 .
Großh . Notar
I . Serger .

Ttrafrcchtspflege.
Ladungen .

O . 162 . 1. Nr . 5160. Wolfach .
1. Schmied Karl Schmitt , zuletzt

wohnhaft in Ripvoldsau , und
2. Bäcker Robert Fackler , zuletzt

wohnhaft in Haslach,
werden beschuldigt , u . zwar der Erster «
als Wehrmann und der Letztere als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . — Uebertretung
gegen Z 360 Z . 3 des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 11. August 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung vondem Köuigl.
Bezirkskommandozu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden.

Wolfach, den 18 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

O . 18S. 1 . Nr . 4026. Kehl . Der
27 Jahre alte ledige Landwirth Karl
Friedrich Gmelin von Hesselhurst und
der 30 Jahre alte Friedrich Hänsler ,
Landwirth von Scherzheim, werden be¬
schuldigt . als beurlaubte Wehrmänner
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»,

Uebertretung gegen L 360 Z . 3
R .St .G .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Kehl auf

Samstag den 8. Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei ihrem unentschuldigtenAusblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 St .P .O . ausgestellten Erklä¬
rung der mit der Kontrole der Wehr¬
pflichtigen beauftragten Behörde ver -
urtheitt werden .

Kehl , den 17 . Mai 1882 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heberle .

O . 13S .3 . Nr . 896I . Baden . I . Wilb.
Dreßler von Lichtenthal und 2. Joh .
Karl Stehle von Hohenstadt, zuletzt
wohnhaft in Baden , werden beschuldigt ,
der 1 . als beurlaubter Reservist, der
2 . als Wehemann der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretunggegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 4 . Juli 1882 ,
Vormittags ^ 9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht zu
Baden zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von der Großh . Staats¬
anwaltschaft (Amtsanwalt ) zu Karls¬
ruhe ausgestelltenErklärung vcrurtheilt
werden.

Baden , den 13 . Mai 1882 .
Lutz ,

Gsrichtsschrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .20V1 . Nr . 5375 . Trib erg . Der
Schreiner Franz Bvrgius Schill , zu¬
letzt wohnhaft in Fmtwangen , welchem
zur Last gelegt wird, als Ecsatzreservist
1 . Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
der Militärbehörde von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung gegen

8 360 ° St .G .B . — , wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts hiersetbst auf

Donnerstag den 13 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtTrib erg
zur Hauptverhandlung geladen und
wird der Angeklagte bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Köuigl. Be¬
zirkskommando Donaueschingcn ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden.

Triberg , den 22 . Mai 1882 .
Wolperi ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

AufgefMldene Leiche.
O .200. Nr . 9523. Lörrach . Am

19. d . Mts . wurde auf Gemarkung
Tanncnkirch in der Nähe der alten Post -
straße Schliengen-Basel die Leiche eineS
erhängten unbekannten Mannes im
Alter von etwa 40 Jahren aufgefunden.
Derselbe ist 1,75 m groß , ziemlich kräf¬
tiger Statur , hat braune Haare , blaue
Augen , mittelgroße, ziemlich stumpfe
Nase, röthlichblonden Schnurrbart und
Mücke und etwas dunkleren Kinnbarl ,
gute, vom Tabakkauengebräunte Zähne ;
am linken Daumen fehlt bas vorderste
Glied zur Hälfte und ist der Nagel
verkrüppelt: die Hände sind schwielig »
einem Arbeiter oder Handwerker ange¬
hörend : bekleidet war die Leiche mit
einem schwarzen abgetragenen Tuchrock
mit schwarzer Baumwolleneinfaffung
und Tuchknöpfen , dunkelblauenwollenen
Bukskinhosen, auf deren Metallknöpfen
die Firma „Manchers Herrenkleider-
halle"

, mit doppeltgesohlten und gena¬
gelten Latschenschuhen , kleiner schwarz -
seidener neuer Cravatte . weißem Baum¬
wollenhemd , mit VV V roth gezeichnet ,
schwarzem niederen Filzhut , im Futter
die Firma „ Karl Wüschecr , Schaffhau¬
sen" und darunter die Buchstaben X X;
Weste und Strümpfe fehlten.

Wir bitten um gefällige Ermittelung
und Nachrichten über die Persönlichkeit
des Unbekannten.

Lörrach , den 22 . Mai 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lauck .

Bern». Berauntmaiynuge «
O .177 .1 . Nr . 1949. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Maurer - und Steinhauerarbeiten
zur Herstellung einer Gewölbbrückeüber
den Michelbach unterhalb des Bahn¬
hofes Baden , veranschlagt zu 3181 M .
65 Pf . , werden höherer Anordnung ge¬
mäß im Wege schriftlicher Angebote in
Akkord gegeben .

Lusttragende Uebernehmer werden
hiermit eingeladen, von dem bezüglichen
Voranschlag nebst Plänen und Üeber-
nahmsbedingungen, welche sowohl hier
als auch auf dem Geschäftszimmer des
Stationsmeisters in Baden aufliegen,
Einsicht zu nehmen und ihre desfallsigen
Angebote spätestens bis

Samstag de« 27 . d. MtS .,
Bormittags Lv Uhr,

portofrei , versiegeltund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , bei mir einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 20. Mai 1882 .
Der Großh . Bezirks -Bahnmgenieur .
O . 187 . 1 . Mannheim .

MM Harrs-Ber-
stergerurrg.
Die Erben der Fra »

Wittwe Rutsch , geborne
von Dübren in Mannheim , lassen daS
dreistöckige Wohnhaus L,« . 4 . 2 .
Nr. ll daselbst (das ehemals Fürst
Bretzenheim 'sche Palais ), eine»
Flächenraum von ungefähr 2160 qm
umfassend , am

Freitag dem 9 Juni 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Amtszimmer Ltt . V.
3 . 1 . dahier öffentlich zu Eigmthum
versteigern, wobei ich ermächtigt bin,
den eudgiltigen Zuschlag sofort zu
ertheilen , wenn der Schätzungspreis
von . 369 .999 Ml .
oder mehr geboten werden sollte.

Die Zahlungsbedingungen sind gün¬
stig gestellt .

Nähere Auskunft wolle bei mir er¬
fragt werden.

Mannheim , den 20. Mai 1882 .
Großh . bad. Notar .

Löchert .
N .565 . Nr . 4100. Ettenheim . Bei

diesseitigem Bezirksamt ist die Stelle
eines Aktuars mit einem Gehalt von
1050 sofort zu besetzen.

Im Verwaltungsdienst geübteAktuare
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse alsbald melden .

Ettenheim , den 23. Mai 1882 .
Großh . bah . Bezirksamt .

Gaddum .

Für Kapitalisten !
N .539 . 2 . Es werden 30 .000 auf

ein neues Haus in allerbester Lage
einer größeren Stadt , gegen mehr als
genügende Sicherheit aufzunehmeu ge¬
sucht. Auf gefällige Anerbieten unter
V (1 8 Nr . 122 an die Expedition die¬
ses Blattes erfolgen nähere Angaben.?

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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